
Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 13. November.

ne L v e

Bekanntmachungen.
Ew. Excellenz benachrichtige ich in Verfolg des Cirkular-Erlaſſes vom 4. Jannar d. J. II. 14746 hierdurch ganz ergebenſt, daß ich 4

mittelſt Verfügung vom heutigen Tage dem Comité für die im nächſten Frühjahre zu Königsberg ſtattfindende Pferde- Ausſtellung die Erlaubniß er
ren theilt habe, in Verbindung mit dieſer Ausſtellung eine öffentliche Verlooſung von Equipagen, edlen Zucht- und GebrauchsPferden c. zu veranſtalten
nun und die betreffenden Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie abzuſetzen.
ine Berlin, den 16. Oktober 1880.

Der Miniſter des Jnnern.

ruck J. A. Starke. Jim Am 11. Oktober er. iſt unter dem Vorſitze des unterzeichneten Landraths ein Kreistag abgehalten worden, in welchem folgende Angelegenheiten
jälte zur Berathung kamen
iden 1) Gemäß S 40 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877 wurden zu Vertrauensmännern gewählt:
ches A. beim Amtsgericht Merſeburg: 1) Herr Rentier Lorenz aus Merſeburg 2) Herr Stadtrath Kops daher 3) Herr Regierungsſekretär
ber Woillny daher 4) Herr Ortsrichter Emmerich aus Zöſchen 5) Herr Ortsrichter Günther aus Oberkriegſtädt 6) Herr Ortsrichter Bauer l
den aus Spergau 7) Herr Ortsrichter Siegel aus Frankleben;
varf B. beim Amtsgericht Lützen: 1) Herr Magiſtrate Aſſeſſor Planer aus Lützen 2) Herr Zimmermſtr. Müller daher; 3) Herr Amtsvor
inde ſteher Bock aus Kleinſchkorlopp; 4) Herr Amtsvorſteher Stellvertreter Franke aus Dehlitz a/S. 5) Herr Ortsrichter Weißhuhn aus
mit Witzſchersdorf; 6) Herr Ortsrichter Wacker aus Teuditz 7) Herr Ortsrichter Lindner aus Altranſtädt;

ohne C. beim Amtsgericht Schkeuditz: 1) Herr Fabrikant Wenzel aus Schkeuditz 2) Herr Fabrikant Leopold daher 3) Herr Ortsrichter 4
hlos Franke aus Ennewitz 4) Herr ehem. Ortsrichter Rackwitz aus Beuditz 5) Herr Oitsrichter Möritz aus Oberthau 6) Herr Gutebeſitzer
ſſen Felgner aus Röglitz 7) Herr Rittergutsbeſitzer Peltz aus Modelwitz;

dahn D. beim Amtsgericht Lauchſtädt: 1) Herr Kämmerer Wehle aus Lauchſtädt; 2) Herr Gutsbeſitzer F. Lauterbach daher 3) Herr Stadt
er rath H. Hochheim aus Schafſtädt 4) Herr Ortsrichter Boltze aus Niederclobicau; 5) Herr Amtosvorſteher Hochheim aus Großgräfendorf; t

6) Herr Schiedsmann Schöllner aus Holleben 7) Herr Amtéevorſteher Neubarth aus Wünſchendorf;
auf E. beim Amtsgericht Halle: Herr Ortsrichter Teichmann in Paſſendorf.
ihr Ferner wurden gewählt:

nder. 1) zu Mitgliedern der GebäudeſteuerBeranlagungsCommiſſion: a. Herr Amtsvorſteher Bock aus Kleinſchkorlopp; b. Herr Stadtrath Kops aus Merſe-
aus burg c. Heir Amtmann Schulenburg vom Werder,
chard 2) zum ſtellvertretenden Schiedsmann für den X. Beiirk, an Stelle des Sattlermeiſters Gehrhardt zu Porbitz, der Kaufmann Schmidt zu VPorbitz;
Dein 3) zum Mitgliede der KreisErſatz-Commiſſion, an Stel'e des Bürgermeiſters a. D. Karguth, Herr Bürgermeiſter Keilbauer aus Lauchſtädt;
eines 4) zu Mitgliedern der Einkommenſteuer-Einſchätzungs-Commiſſion pro 1881/82: 1) Herr Kreisdeputirter Vogt aus Kleinliebenau 2) Herr Kreis
fährt deputirter Pieſchel aus Dehlitz a/S. 3) Herr Stadtrath Lorenz von hier; 4) Herr Stadtrath H. Hochheim aus Schafſtädt 5) Herr Amtsvor
aus vorſteher Bock aus Kleinſchkorlopp 6) Herr Amtsvorſteher Reubarth aus Wunſchendorf;, zu Stellvertretern: 1) Herr Amtsgerichtsrath

Steinbach aus Lützen 2) Herr Kaufmann Gaudig aus Schkeuditz; 3) Herr Ortsrichter Kunth aus Körbisdorf;
Jorte 5) zu Mitgliedern der Klaſſenſieuer-Reklamations-Commiſſion pro 1881/82: 1) Herr Kaufmann Wieſe von hier 2) Herr ehem. Ortosrichter Roſen

ſeine heim aus Thalſchütz 3) Herr Gutoebeſitzer Stöber aus Schafſtädt. 4ihm Schließlich wurde die Rechnung der KreisKommunalkaſſe, von der wir nachſtehend einen Auszug veröffentlichen, ſowie die des Mobilmachungs-
Fonds pro 1879/80 dechargirt.

dern Rechnungs- Auszugeine über Einnahme und Ausgabe der Kreis-Kommunalkaſſe zu Merſeburg pro 1879/80.llein A. z Einnahme. B. Zusgabe.Beſtand pom Borja hre 13797 22 1) Reſtgüs gaben e 2296 25 4olben 2) Reſte 678 2) Zur Durchführung der Kreisordnung 13258 75 4nicht 3) Vom Staate reſp. der Provinz gewährte Beihülfe 3) Beſoldungen r. 1260
g zur Durchführung der KreisOrdnung 14861 45 Beiträge der Ritter- und Freigüter zur Unterhal-tugel 4) Gebühren für ſtreitige Verwaltungsſachen 248 55 tung der Landarmen Anſtaint 1047 50
ücker 5) Miethe für das Kreishaus 9830 5) PrvvinalVerwaltungskoſten 139 l 81

6) Jagdſcheingelder 2265 Special-Unterhaltungskoſten für Jrre c. 10825 14unge 7) Reſtituirte Unterhaltungskoſten für Jrre 2c. 5113 22 7) WMobilmachungsfon ds. 5222 76
atte. 8) Mobilmachungefonds 9605 67 Unterſtüßung für Veteranen 837ver 9) Zinſen von Kapitalien 49 15 9) Diaten und Reiſekoſfen 195 05An 10) Jnsge mein. 16 50 10) Beſondere Ausgaben für Rittergüter, Landge-war, 11) Kreisbedürf niſſe 22973 51 meinden und Städte 403 50gen 12) Zurückgezahlte Kapitalien 12651 29 11) Zur Dispoſition des Kreis Ausſchuſſes 104 71hrem 18) Aſſerva ten. 5796 62 12) Zur Jnſtandhaltung des Kreishauſes und Jn
hen 14) Jurückgezahlte Borſchüſſf e 774 61 ventarss e 9599 18ochte 13) Koſten des Jmpfgeſchäfts 14149 15im 14) Jnsge mein 869 90auſ 15) Beihölfe an Gemeinden zu den Koſten deratten Rinderpe f. 1200iden. 16) Koſten der Errichtung des Kreishauſes 15951 02oden, 17) Aſſerrate e 82Feur 18) Soſhüfemen Summa 89760 A. 34 5. Summa 78273 M 35
Arm Beſtand 11486 99nahl. Merſeburg, den 2. November 1880.

ab- Der Kreis- Ausſchuß des Kreiſes Merſeburg. JEr v. Helldorff.en r brauchbares r Wuritr e Hund, Ulmer Dogge, Eine hochtragende Kuh, unter zweien
paſſend zum ziehen ſind zu verkaufen Karlſtr. 4 e die Wahl, ſteht zu verkaufen bei

te ſo. Ein in gutem baulichen Zuſtande befindliches, auf dem hieſigen Sande Kriedrich Vickert
t belegenes Hausgrundſtück nebſt Hausplan iſt ſofort aus freier Hand unter Ob uz. günſtigen Bedingungen zu verkaufen Näheres Sand 6, 1 Tr. in erwündſch.
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Zu der auf

in der Kaiſer WilhelmsHalle zu Merſeburg ſtattfindenden GeneralVerſammlung werden die verehrlichen Vereins Mitglieder hierdurch ganz
ergebenſt eingeladen.

1) Geſchäftliche Mittheilungen.
TagesOrdnung:

2) Bericht des Vorſitzenden über das Engagement des Otternjägers Ewald Schmidt aus Schalksmühle in Weſtphalen.
3) Mittheilungen des Vorſitzenden über den Stand der FiſchpaßFrage im Vereins-Gebiet.
4) Vortrag des Regierungs und Bauraths Saſſe über die Anlage von Fiſchpäſſen mit beſonderer Berückſihtigung der Rechte der Mühlenbeſitzer
5) Beſſhlußnahme über eine Ausſtellung von Fiſchen und FiſchereiGeräthſchaften im Anſchluß an die allgemeine Gewerbe Ausſtellung in Halle im

Mai 1881 oder im Anſchluß an die Geflügel Ausſtellung des Ornithologiſchen CentralVereins für Sachſen und Thüringen daſelbſt.
Nichtmitglieder können der Verſammlung beiwohnen, haben jedoch kein Stimmrecht.

Der Vorſitzende des Vorſtandes.
Königliche Regierungs Präſident

Merſeburg, im November 1880.

v. Dieſt.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 17. November cr., Nachmittags 3 Ahr,

ſollen in dem Gehöft der hieägen Königsmühle (Mühlberg Nr. 5)
1 rotirender Lumpenkocher und
1 vierthüriger eiſerner Geldſchrank

meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 8. November 1880.

Stadt- Steuer Kaſſe.

Bekanntmachung.Die Liquidatoren der Hande!s Geſſuſcha

„Heinrich Steckner Söhne in Liquidation“,
Nr. 3 unſeres Handelsgeſellſchafts Regiſters,

der Kaufmann Otto Peckolt sen.,
der Kaufmann Carl Scharfe,

ſind ausgeſchieden und an deren Stelle getreten
der Fabrikant Heinrich Steckner

und
der Fabrikant Guſtav Steckner,

beide zu Merſeburg,
von denen jeder zur ſelbſtſtändigen Vertretung und Zeichnung der Firma
berechtigt iſt.

Eingetragen zufolge Verfüguug vom 8. November 1880 an dem-
ſelben Tage.

Merſeburg, den 8. November 1880.
Königliches Amtsgericht.

Mobiliarauction in Merſeburg.
dw

Sonnabend den 13. d. von Vormittags 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Nathskellerſaale 2 Sophas, div. Tiſche, Stühle,
Schränke, Uhren, Bettſtellen und Federbetten, ſowie 24 neue Schul-
ränzel, 1 Partie gute abgelagerte Cigarren, Porzellan, 1
Getreidereinigungsmaſchine und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahl
ung verkauft werden.

Merſeburg, den 8. November 1880.
A. Rindfleiſch Kreis -Auktions -Kommiſſar u. Gerichts Taxator.

Uebernahme einer Ralkbrennerei.
Eine im flotteſten Betriebe befindliche, ſehr gut und bequem einge-

richtete Kalkbrennerei in der beſten Gegend Thüringens mit 22 Morgen
Land, vorzüglich gutem Steinlager und ſicherer feſter Kundſchaft, iſt unter
ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu übernehmen, wozu 5000 Mk. genügen.
Einem ſtrebſamen jungen Manne wird hierdurch eine gute Gelegenheit ge
boten, ſich eine ſichere und lohnende Exiſtenz zu gründen. Reflektanten er
halten nähere Auskunft durch den Bürgermeiſter a. D. Karguth zu Mer-
ſeburg (Burgkeller).

Holz-Anuetivn.
Sonnabend den 13. November, Mittags 1 Uhr,
verkaufe ich Korbweiden, Reifſtäbe, 30 bis 40 Schock Abraum, 50 bis
60 Haufen Stangen.

Sammelplatz: Gaſthof in Röſſen an der Saale.
Anton Gretſchmar.

Reifſtäbe-Anction.
Donnerſtag den 18. November er.,

Vormittags 10 Uhr,
ſollen im Gewehrigt des Rittergutes Goſeck circa 600
Schock weidene und faulbäumene Reifſtäbe öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Goſeck, den 11. November 1880.

Die gräfl. v. Zech'ſche Rent-
Einnahme.

Eine möblirte Stube mit Schlafcabinet iſt
ſofort zu vermiethen Altenburger Schulplatz 5.

Die 2. Etage im Hauſe Entenplan 2 iſt zum I. April 1881 zu

vermiethen. C. Kieselbach.

Ein ſchönes Nittergut, Thüringen 700 Morgen,
ein ſchönes Gut, 194 Mrg., Forderung 17000 Thaler,
ein ſchönes Gut, 164 Mrg., Forderung 14000 Thaler,

ſind ſofort zu verkaufen durch
F. Renno, Merſeburg.

Die Baumſchnlen des Rittergutes
Zöſchen

ſtellen u. A. zum Verkauf:
ca. 400,000 Parkgehölze in ca. 2000 Sorten,

80,000 verpflanzt. Weißdorn pro 1000: 15 30 Mk.,
120,000 Obſtwildlinge zur Anlage von Baumſchulen,

6,000 Obſtbäume, 1 2 Mk. pro St.,
20,000 Zwergobſtbäume und Fruchtſträucher, Forſtgehölze,

Alleebäume, Roſen c.
Beſtellungen auf Apfelbäume im Herbſt erbeten da im Frühjahr leicht

der Vorrath vergriffen ſein dürfte. Kataloge ſtehen gratis zu Dienſten.

v v

Mach viermonatlichem Lungen-
un FIagenleiden geheilt.

Nächſt Gott verdanke ich nur Jhrem Hoff'ſchen Malz-Extrakt-
Geſundheitsbier meine Lebensrettung-

An den Kaiſerl. u. Kgl. Rath, Hoflieferanten der meiſten Souveräne Europas
Herrn Johann MHoff, Beſitzer des goldenen Verdienſtkreuzes mit der

Krone, Ritter hoher Orden,
Berlin, Neue Wilhelmstrasse 1.

Steinhöfel bei Brieſen, den 19 März 1880.
Mein Sohn der 4 Monate ſchwer krank darniederlag und vollſtändig auf-

J gegeben wurde, litt an einem ſchweren Huſten, Bruſt und Herzleiden.

Nach dem Gebrauch der Johann MHoff' ſchen Bruſt-Malz-
bonbons war der Huſten innerhalb 3 Tagen vollſtändig beſeitigt
und befindet ſich derſelbe jetzt ſehr wohl. Ebenfallse gebraucht derſelbe
wegen ſeiner großen Körperſchwäche Jhr vortreffliches Malzextrat Geſund-
heitsbier und zu meinem freudigen Erſtaunen wuchſen ſeine Körperkräfte von
78 zu Tag. Jetzt iſt mein Sohn vollſtändig hergeſtellt, die Familienfreude iſt
allgemein.

Sie haben uns ein unbezahlbares Lebensglück geſchaffen, daß wir Jhnen lebens-
länglich danken werden.

Jch bin gern erbötig, jedem Anfragenden Näheres darüber mitzutheilen.
Forſtverwalter Gebert.

Preiſe ab Berlin: 6 Flaſchen Malz Extract Geſundheitsbier inel, Fl.
3,60 Mk., von 12 Fl. an Rabatt. Concentrirtes Malz Extract, mit und
ohne Eiſen, à 3 Mk., à Mk., à i Mk. Malz- Geſundheits Chocolade
I. à Pfd. 3 Mk., II. à 2 Mk., von 5 Pfund an Rabatt. Eiſen Malz-
Geſundheits Chocolade I. à Pfd. 5 Mk., II. à Pfd. 4 Mk. Malz--Chocoladen-
pulver à 1 Mk. u. à Mk. Bruſt Malzbonbons à 80 Pf. Von 4 Beuteln
an Rabatt.
Verkaufeſtelle in Merſeburg bei A Wieſe, Burgſtraße.

u Fertige Sophas v. 1 2 Thlr. an, ge
d kehlt und geſtochene in Nußbaum oder Ma-

bhagoni, mit Laſting oder Rips bezogen, v. 20
24 Thlr. Couseussen v. 24 Tblr. an, Lehn-

stühle v. 1A4 Thlr. an, Bettstellen mit Matratzen
v. 12 Thlr. an bei

Otto Bernharekt.
Honig-Kräuter-Malz- Ex-

I tract und Caramellen
ävon L. M. Pietsch Co. Breslau.

Nur echt, wenn die vorgedruckte Schutzmarke auf den Etiquetten ſteht.
Zu haben in Merſeburg bei Alb. Meyer.

Herren L. H. Pietſch u. Co.
Jch leide ſeit 4 Monaten an Lungenſchwind ſucht und hatte mich

ſchon verſchiedenen Kuren unterworfen, während welchen mein Zuſtand immer
ſchlimmer wurde. Nachdem ich bereits aufgegeben, brauchte ich ihren Huſte-
Nicht (Honig-Kräuter-Malz-Extract), welcher mich Gott ſei Dank, ſo
weit hergeſtellt, daß ich meinen Geſchäften wieder nachgehen kann und hoffe,
Jhnen, in kurzer Zeit ganz geſund, meinen Dank ahzuſtatten.

Düren (Reg.Bez. Aachen. Franz Huhben, Handelsmann.

A. Guiminmert, Weißnäherin,
Markt r. 27,empfiehlt ſich zur Anfertigung von Oberhemden u. Chemisettes

für Herren und Damen nach Maagß, ſowie Bettväsche u.
alle in dies Fach einſchlagenden Artikel, in und außer dem Hauſe.
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Mittwoch den 17. d. M., Nachmittags s Uhr,
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Bekanntmachung.Auf Bahnhof Dürrenberg ſollen
Dienſtag den 16. November c., Nachmittags 23 Uhr,

eine Partie alte ausrangirte Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend, jedoch nur gegen gleich bagare Bezahlung und unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Leipzig, den 3. November 1880.

Die Betriebs Inspectöon III.
Größtes Lager

von
Shlipsen, Handschuhen Hosenträgern,
Zahn-, Nagel-, Haar- Kleiderbürsten,

ſowie der feinsten Parſumerien
zu den billigetenm Preiſen bei

Peter Scherr.
2 52 2 2 I 72 D CSee ereeeeeeeegeneoneceneo nene2

D
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S Keine Hausfrau
unterlaſſe es ſich mit dem beliebten und wohlſchmeckenden

Anker-Holo- Kaffee
zu verſehen. Nur der mit obigem Fabrikzeichen Anker“ ver
ſehene Gold Kaffee iſt echt und rechtfertigt ſein großes Renomée.

Preis per Packet 20 Pfg. Vorräthig bei C. Louis Züm-
mermann, in Merſeburg.

Zur ſauberen und geſ mackvollen An
fertigung aller Art Minladangs- und
Vistten arten empfiehlt ſich
A. Co S Buchdruckerei,

Altenburger Schulplatz 5.
Beſtellungen für die PDruckerei nimmt auch

entgegen die Vuchhandlung von
P. Steffenhagen.

Als geübte PlIätteriäz empfiehlt ſich in und außer dem

Hauſe Marie Ebeling,Brühl Nr. 9.

e e e e e e e e ez eS Prämiirt: 5 Prämiirt:Paris. Havre. Sch an ter Altona. Hagenan.

S a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger.
18 Flaſchen für 3 Mark,

Exportbier aus derſelben Brauerei,
16 Flaſchen für 3 Mark,

liefert frei ins Haus Carl Adam,
Gotthardtsſeraße 22.

Schwächezustände
werden bei alten und jungen Männern dauernd geheilt durch die
weltberühmte

C

h h

h

Oberstabsarzt Dr äüller'sche

Miraculo-Essenz,
welche dem erschlafften Körper die Kraft der Jugend zurückgiebt,

Depositeur: Rarl Kreikenbaum,
Braunschweig.

Altuar a. d. u. ger. Taxator.

I Bekanntmachung.
Die größte Auswahl in nur guten Schuhwanaren bei

allerbilligſter Preisſtellung empfiehlt Jul. Mehne,
kl. Ritterſtraße Nr. 1.

Die ausserordentliche Verbreitung dieses Hausmittels hat
eine ebenso grosse Zahl ähnlicher Präparate als Nachahmer her-
vorgerufen, welche sich nicht entblöden, Verpackung, Farbe und
Etikette in täuschender Weise herzustellen. Die Paquete des
ächten Stollwerk'schen Fabrikates tragen den vollen Namen des
Fabrikanten und kennzeichnen sich die Verkaufsstellen durch

ausgelegte Firmen Schilder.

FArhettspf erct,
als überkomplet, verkauft Unteraltenburg 27.

Ein Schlachtſchwein und
Canarienhähne 4

ſtehen zum Verkauf kl. Sixtiſtr. 16.

Honigkuchenſcheiben
in allen gangbaren Sorten und beſter Qualität, für Wie
derverkäufer entſprechenden Mearbertt, empfiehlt

G. Schönberger, Lethanſt
Die Oberstabsarzt Dr. Müller'sche

r Miraculo-Injection
heilt gefahrlos in drei Tagen jeden Ausfluss der Harnröhre.
Selbst in den veraltetsten Fällen.

Depositeur-

Karl Kreikenbaum,
Braunschweig.

Restaurant, Burgstr. 12,Il 76 Depot und Ausschank des echt Coburger Aktien-

bieres, 20 Fl. für 3 Mark excl. Glas, auf Be-
stellung frei ins Haus.

Das rühmlichſt bekannte echte
Ringelhardt Glöcknersche Heil- und Zug-

pflaster,
mit Stempel M. Ringelhardt auf den Schachteln, iſt zu be

und der Schutzmarke: ziehen à 25 und 560 Pf. aus
den bekannten Apotheken. Zeugniſſe liegen daſelbſt aus.

„Obige Schutzwmarke ſchützt vor dem nachgeahm-
ten Pflaſter.“

re SCh Chat vom heutigen Tage ab neben ſeinem Friſir einen

Raſir- Salon

K.
Sonntag den 14. und Montag den 15. d. M. Dorfkir-

mess, verbunden mit Tanzvergnügen, wozu freundlichſt einladet
der Gaſtwirth W. Wolf.

Für kalte und warme Speiſen und Getränke wird ſorgen
der Gaſtwirth Wilh. Wolf.

Ia pendorf.Zur Kirmeßfeier den 14. und 15. d. M. ladet freundlichſt ein

e Fr. Fritzſche.Röss en.
Zur Kiäürmess Sonntag den 14. und Montag den 15. d.

M. ladet freundlichſt ein F. Röſer.
Augarten.

Heute Sonnabend Schlachtefeſt, früh 10 Uhr Wellfleiſch, Abends

friſche Wurſt und Bratwurſt. Hofmann.

GOBENBEV.Zur Kirmeß lade Sonntag den 14. und Montag den 15. d. M. ein.
Gänſe-, Enten, Haſenbraten,
Sowie delikate Fiſche
Findet man auf meinem Tiſche
Bier von Berger ganz pikfein
Schenken junge Damen ein.
Pauken und Trompetenſchall
Viel Pläſir auf jeden Fall
Biet' ich werthen Gäſten allen,
Die zu mir zur Kirmeß wallen.

Bauer, Ga'wirth,

eröffnet.

e e 77 F V m r x 2o c e F. V ev n 8 e
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S. Entenplan S.
Unſere Kürschnereis, größtes Pelz-, Filz-, Hut- und Mützen-Lager, gegründet 1845, bringen

wir in empfehlende Erinnerung, als zur jetzigen Saiſon das Neueſte in Damen und Kinder- Garnituren in
allen gangbaren Fellsorten und Fantasie-Sachen, in Zobel, Nerz, Skungs- Vielfraß, Jltis, Gold
bär, Fuchs, Dachs, Fee, Biſam und Kannin, Damen-Baretts zu jeder Garnitur paſſend und für die
Auslage zu haben. Kinder- Garnituren größte Auswahl und zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen, ſowie
Herren und Damen-Pelze, Fußſäcke, Jagdmüffe, Decken und Deckenfelle, Hirſch-, Reh-, Wildſchwein-,

und Schaaffelle, Pelz-, Tuch-, Buckskin- und Leder-Handſchuhe, beſte Qualität Reit- und
ahr Hanudſchuhe.

Alle Beſtellungen auf neu und auch alte Aenderungen und Reparaturen werden ſchnell und gut ansgeführt.

Gewerbe und Induvgtrie--Angctellung 1881

L Ha W. S.Das Ausſtellungsgebiet umfaßt das Königreich u. die Provinz Sachſen, die Thüringiſchen Staaten u. Anhalt.
Wir laden die Jnduſtriellen, Gewerbetreibenden namentlich auch Landwirthe und Gärtner zur Beſchickung der Ausſtellung ein, bemerken, daß

der Schlußtermin für die Anmeldungen auf den z. December a. E. feſtgeſetzt iſt und das von dem zu erwartenden Ueberſchuſſe nach Rückzahlung
und Sprocentiger Verzinſung des baar eingezogenen Antheils des Garantiefonde, Platzmiethen pro rata zurückerſtattet werden.

Anmeldebogen ſind von dem Schriftführer Herrn Direktor Julius Kuhlow in Halle a/S. oder den einzelnen Lokal-Comiteés
zu beziehen und nach ihrer Ausfüllung an die Vezugs Adreſſe zurückzugeben.

Die Anmeldungen haben ſich in letzter Zeit ſo gehäuft, daß ſchon jetzt eine Erweiterung der Ausſtellungsbauten hat in Ausſicht genommen
werden müſſen und keine Gewähr für Annahme von Anmeldungen nach dem 1. December geleiſtet werden kann.

Jn den Stunden von 11 bis 1 Uhr ſind an jedem Tage der Woche Vorſtands Mitglieder in dem Ausſtellungsbüreau auf der Maille zur
Ertheilung von Auskunft anweſend, wozu auch die Local-Commiteés an den einielnen Orten gern bereit ſein werden.

Der Vorſtand.
Victor Lwowski, Vorſitzender.

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſch bei Höllegster Provistonshe rechnen zum

An- und Verkauf von Werthpapieren Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. Wechſeln,
Einlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins- u. Dividendenſcheine,
BResorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel -Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e

zur Scheeren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 41, und 5 ige Werthe vorräthig.

e KUA VI W8. Enkenplan 8.
Wir empfingen und empfehlen für die Winter Saiſon alle Neuheiten in Seiden Hüten (Cylinder- und

KlappHüten), Filz-, Velours-, Stoff und Loden-Hüte, Herren-, Knaben und Kinder-Mützen, Pelz-,
Stoff und Plüſchmützen, Kaiſer- und Baſchliksmützen von den feinſten bis zu den ordinairſten; größe Aus-
wahl, billigſte Preiſe. Auch machen wir aufmerkſam auf Filz- und Tuchſchuhe, Geſundheits-, Filz, Kork-,
Haar- und Strohſohlen.

Bewährte Zarusumnittes gegen Miunsterz?
ehea r e

S S n r T r So e 22 on S 2e Burkert's e Salzi u.e Salzbrunner Gueil-S Salzhbrunner Quell PagesSal2z-C en Salz-Pastiſlen ſchwarze u. weißee sSalz-Caramellen SS aus abgedampfter Kronenquelle h gewonnen aus dem Quellsalz der SS und feinstem Garten Honig c Kronenquelle, S
nS hergestellt, ohne Beimischung,S Ahe ampfehlen wir als bewährte Mittel gegen Lungen- und Halsleiden.

en e e e e
Dio Administration der Kronen-Quelle.

Holzgegenſtände

in reicher Auswahl
empfiehlt

S Niederlagen in Hersebarg: Aib Neyer, u
S in Falkenberg: Minna Bress, in S

schildau: J. Kraft.
G eEin Gymnaſioſt ſucht zum 1. Januar 1881 eine Tenſion. Offerten

unter C. V. XII. mögen in der Expedition d. l. niedergelegt werden.
Ein junges Mädchen, im Plätten, Schneidern, Fri-

ſiren 2c., ſowie aller Hausarbeit erfahren, ſucht eine Stellung als

G öntthh.Jungfer.
Off b K. 5. 78 e S Sonntag den 14. und Montag den 15. November ladet zur KirmeßGefl. Offerten sub K. s 7825 an Rudolf Moſſe, Halle a. d. S., ſreundicht ein h

erbeten.

Am Mittwoch wurde vom Gerichtsraine nach der Lauchſtädter Straße Es wird zum 1. Januar für eine hieſige Herrſchaft eine Köchin mit
eine Pferdedecke verl.; gegen Belohnung abjugeben auf der Schmidt'ſchen guten Zeugniſſen geſucht durch

Dampfßiegelei, Halleſche Str. Frau Focke, Windberg 10.
(Hierzu eine Beilage.)

ſ
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Herren Damen- über. Garderohegeychiſt

urgſtr. 5. M G Purgſtr 5.

ſ g urgſtrempfiehlt teStoffanzüge, Ueberzieher, Kaiſermäntel, Schlafröcke, Tolmas, Paletots, E
Jaquettes, Double und Plüſchjaeken.

Neuheiten in
Tuchen, Buckskins, Flocinés, Ratinés und Plüſchen.

e en en nach Maaß werden sauhber und schnel—lI
G gear eitet.

S c u öh SS W e S SeDie Papierhandlung von n V
Anterburgſweaß Ur. 23.,

hält alle Schreib, Conzept, Brief-, Zeichnen- und Packpapiere, wie auch Couverts
für größere Poſten, ſo auch im einzelnen Verkauf beſtens empfohlen.

N onogramme W
auf Briefbogen und Couverts, Viſitenkarten, Anzeigen 2e. werden in kürzeſter Zeit

Priedrich

gedruckt bei

Wun Seiden-, odewanaren-Mandlung
2

von

GBBRUBDER SCHUL V Z, Halle aS,
gr. Steinſtraße Nr. 70,

empfiehlt

Neuheiten in Kleiderstoften und Besätzen,
R Wintermäntelin allen neuen Facons und Stoffen, auch für ſtärkere Damen und Kinder in großer Auswahl zu ſehr billigen und doch ganz feſten Preiſen.

Stetes Lager und
m Anfertigung von Damen-Costümes

in kürzeſter Zeit, Coſtümes innerhalb 24 Stunden.
S Permanente Ausstellung Pariser und Berliner Modelle.

B. 14132 H.Muſter und Auswahlſendungen nach Auswärts umgehend franco.

1 eiſ. Regulir- Ofen iſt zu verkaufen Lindenſtr. 7. Ni cht zu ü be er ſehe en.
Erd nuß -Oe lkuchen, Jch empfehle meine guten Mittel gegen Ratten, Mäuſe, Schnecken

anerkannt beſtes Kraftfuttermittel für Jung-, Milch und Haß We Heimchen, Schwaben, Ruſſen Wanzen, Erdratten und Ameiſen bei gutem
und ſichern Erfolg mit hohen amtlichen Empfehlungsatteſten verſehen.mit einem Nährſtoffgehalt von 48, Phceit empfiehlt à Ctr.

Eduard Hellmund, conceſſionirter Kammerjäger,20 Pf.
Merſeburg. Otto Schauer, Gotthardtsſtr. 11. im Gaſthof zum Thüringer Hofe.



Schwarze und grüne Thee's, als: Peccoblüthen, Souchong,
Jmperial, Congo mit hochfeinem Aroma und unter Garantie der
Reinheit,

Souchong in Original Packeten,
Chokoladen, Gewürz- und Vanille-, von 1 Mk. pr. Pfd. an,
Cacaomaſſe und entölte Cacao vorzüglich,
Vanille, fein cryſtalliſirt,

empfiehlt

die Droguen- und Jaröe- Handlung
von

O t.Burgſtraße 16.

Sehr ſtarke

Birnenſtämme,
mit ſchönen Kronen und gut bewurzelt empfiehlt

C. Heuſchkel.
Gummiſchuhe

werden dauerhaft reparirt bei Jul. Mehne,
kl. Ritterſtraße 1.

Friſch geſchlachtet; nur ſchön.
HRossschlächterei Brähl F.

Meine Brasil- Domingo Cigarren halte ich ſtets
auf Lager und bringe dieſelben in empfehlende Erinnerung.

Die Cigarrenhandlung von
Brano o mann Unteraltenburg 1.

Zur gefälligen Peachtung.
Hiermit bringe ich mein wohlaſſortirtes Lager in relIZ-

artilkelmn aller Art von den feinſten bis zu den ordingir-
ſten, Hüte Mützen, Filzschuhe Pantoffeln,
Haar-, Filz- Korksohlen, Militair- Be-
amtenmützen, Wildleder-Handschuhe mit und
ohne Pelzfutter für Herren und Knaben zu den billigſten
Preiſen in empfehlende Erinnerung.

Alle Reparaturen werden aufs Veſte und Villigſte
angefertigt.

Wintermützen verkaufe ſchon von 1,50 Mk. an.
Bitte bei vorkommendem Bedarf mich zu berückſichtigen.

7. Burgſtraße 7.
Hochſtämmige

Roſen
in den verſchiedenſten Sorten billigſt bei

O. FernAm ä.Kapitale in jeder beliebigen Summe ſind ſofort
zu Ah h Zinſen, jedoch nur auf gute Grundſtückhypo-
theken, auszuleihen, durch den Kr.-Aukt.-Comm. Riänd-
Heisch in Merſeburg.

Meine ſtets friſch gebrannten Kaffee's als
Neilgherry Perl, hochfein à Pfd. Mk. 2.
Menado Mischunge, ſein, 1. 80.Guatemal4a, rein und kräftig e e 1.60.
Laquayra, reinſchmäckend e I. 40.

bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung und mache ich auf letztere
Sorte als ſehr preiswerth beſonders aufmerkſam.

Hochachtungsvoll

SDODtto Teichmaun.

Weihwein, à Zeche 30 Pf.

Apfelwein, à Flaſche 30 Pf.

C. Heuſchkel.offerirt
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trant Börse“.e Rheingold“
Baiern gegenwärtig in vorzöglichster Beſchaffenheit.

Heinrich Schalttfae.
Mauern dorf.Zur Kürmmess ladet Sonntag den 14. und Montag den 15. d.

M. freundlichſt ein F. Pritzſchke.Durch Emeritirung iſt die Schul und Küſter-Stelle zu Zitzſchen
bei Eythra (Ephorie Lützen) am 1. Januar 1881 durch Unterzeichneten zu
beſetzen. Reſteinkommen jetzt 825 Mk. neben freier Wohnung, ſpäter ca.
1400 Mk.

Bewerbungen brieflich mit Zeugniſſen an

Heinrich Anger
auf Mauſitz bei Eythra,

Schulpatron.

Ein Eymnaſiaſt (Secundaner) ſucht zum 1. Januar 1881 in einer
Familie Penſton. Offerten mit Angabe der jährlich zu zahlenden Pen
ſion ſind gefälligſt in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau Alwine Steinbach
geb. Köck auf meinen Namen etwas zu borgen, da ich keine Zahlung leiſte.

Klein Oſtrau. Ferdinand Steinbach.
Ein Mops iſt abhanden gekommen gegen Belohnung abzugeben

Unteraltenburg 44.
Geſtern Abend 6 Uhr verſchied ſanft nach längerem Leiden unſer

guter Mann, Vater, Groß und Schwiegervater, der frühere Ziegeleibeſitzer
Chriſtian Haaſe, im 71. Lebensjahre, welches wir hierdurch allen
ſeinen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung mit der Bitte
um ſtille Theilnahme ergebenſt anzeigen.

Merſeburg, den 11. November 1880.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Donnerſtag Morgen 8 Uhr entriß uns der Tod durch einen Herzſchlag
unſere liebe Mutter und Schwiegermutter, die verwittw. Frau Wilhel-
mine Prenz geb. Schulz.

Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 4 Uhr ſtatt.
Es bitten um ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen.

Klein- Kinder -Bewahr- Anſtalt in der Altenburg.
Wir wiederholen die herzliche Bitte, uns auch in dieſem Jahre durch

gütige Gaben unterſtützen zu wollen damit wir den Kindern die von ihnen
erwartete Weihnachtsbeſcheerung bereiten können.

Ch. Grumbach. Blancke. T. v. Hinkeldey. H. v. Kathen.
H. Maſcher. Schönberger. W. Stock.

Das nächſte Nähen findet Montag Nachmittag 3 Uhr bei Frau
Stadtrath Berger ſtatt.

Geſammtſt. freie kirchliche Pereinigung.
TagesOrdnung

für die Dienſtag den 16. d. M. im Tivoli hierſelbſt ſtattfindende
erſte Winterverſammlung:

1) Jahresbericht;
2) Rechnungslegung;
3) Vortrag des Herrn Cand. theol. Thiele über „Luthers Reformations-

werk an der Schule.“
Merſeburg, den 11. November 1880. Der Vorſtand.
Am 25. Sonntag nach Trinitatis (d. 14. November) predigen

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner. Herr Prediger Richter.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diak. Scholz.
Neumarktskirche Herr Prediger Marr.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt wird Beichte und
Abendmahl gehalten von dem Herrn Paſtor Heineken, Anmeldung.
e Nachmittags 3 Uhr, Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule). Herr Conſiſtorial Rath

euſchner.

Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung der Bücher
Sonntags von 1---2 Uhr.

Vörſenverſammlung in Halle.
Halle, den 11. November 1880.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.
Weizen 1000 Kilo ruhig, defekte Waare 150 180 Mk,, mittlere

Qualitäten 190 206 Mk., feiner 218 228 Mk.
Roggen 1000 Kilo unverändert, 225 228 Mk.
Gerſte 1000 Kilo gewöhnliche Sorten 170 180, beſſere und

Chevaliergerſte 182 192 Mk., exquiſite Sorten bis 195 Mk.
Hafer 1000 Kilo 150 163 Mk.
Mais 1000 Kilo Donau 155 165 M., amerikaniſcher 148 152 M.
Futtermehl 50 Kilo 8,50 Mk.
Kleie, Roggen, 50 Kilo 6,25 M., Weizenſchaale 4,90 5 M., Weizen-

grieskleie 5,75 M.
Oelkuchen, 50 Kilo loco und auf Termine 7--7,50 Mk.

Lokales.
Merſeburg, 12. November. Wie wir vernehmen, wird Herr

Prof. Dr. Contzen aus Eiſenach in der nächſten Zeit hier eintreffen
und einige Vorträge auf dem Gebiete der National-Oekonomie halten.
Nach uns vorliegenden Berichten erfreuen ſich ſeine Vorträge überall
anerkennendſten Beifalles, denn durch ſie wird in den denkfähigen Kreiſen
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über die Bedeutung und Nothwendigkeit des national ökonomiſchen
Wiſſens für alle Schichten der Bevölkerung, ſowie über das Weſen und
die Berechtigungsgrenze der die Welt jetzt ſo vielfach bewegenden ſozialen
Frage eingehendere Kenntniß verbreitet. Ein gleiches Ziel verfolt C.'s
ſchriftſtelleriſche Thätigkeit. An der Hand hiſtoriſcher Forſchung, mit
feinem Verſtändniß und logiſcher Schärfe gibt er in ſeinen Werken, von
denen wir die „Geſchichte der volks wirthſchaftlichen Literatur im Mittel
alter“, „die forſtlichen Zeitfragen“ und ſeine „Geſchichte, Literatur und
Bedeutung der RationalOekonomie“ beſonders hervorheben, gute
Belehrung.

Unter der großen Zahl der nationalökonomiſchen Schriftſteller ge
hört C. zu der faſt verſchwindend kleinen Zahl derer, die auf das
Mittelalter gebührend Rückſicht nehmen; er erblickt in der Wiederan-
knüpfung der unterbrochenen Continuität der wiſſenſchaftlichen Bewegung
ein weſentliches Moment zur Löſung der von Tag zu Tag ſich brennen-
der geſtaltenden ſozialen Frage.

Wir verfehlen daher nicht, unſere Leſer auf die bevorſtehenden
intereſſanten Vorträge aufmerkſam zu machen.

Merſeburg, 12. November. Die von dem Kunſtgärtner Herrn
Voigt hierſelbſt in den Räumen der neuen KleinKinderbewahr- Anſtalt
veranſtaltete Ausſtellung prächtiger Nelken, hat den reichlichen Erlös
von Mark 124,40 ergeben. Dieſer Betrag wird der Beſtimmung des
Herrn Voigt gemäß zur Beſchaffung von Weihnachtsgeſchenken für
die Kinder verwandt, und manches Kinderherz dadurch erfreut werden.
Dank Jhm und allen den freundlichen Gebern.

Merſeburg, 11. November. (Verein zur Förderung chriſtlichen
Lebens in der Gemeinde St. Maximi am 9. Novbr. er.) Die Sitzung
wurde durch Betrachtung des Schriftwortes Ebr. 10, 23--25 ſeitens
des Herrn Paſtors Heineken eröffnet. Alsdann hielt Herr Lehrer und
Organiſt Ratſch einen Vortrag über Gellert und ſeine Kirchenlieder.
Der Vortragende berichtete zunächſt über Gellerts Jugendleben, ſeine
Gabe der Pboeſie, ſein Verlaſſen des Stuviums der Theologie, ſein
Wirken als Dr. der Philoſophie in Leipzig und endlich ſein Begegnen
mit Friedrich II. und ſeinen Tod. Hierauf erfolgte ein Hinblick auf die
zahlreichen Beweiſe von Verehrungen, die der Heimgegangene während
ſeines Lebens genoſſen und bis heute noch erfährt. Ein Blick auf ſeine
Kirchenlieder veranlaßte den Vortragenden auszuſprechen, daß ſich in
denſelben die Glaubenskraft nicht kund giebt, wie ſie David in ſeinen
Pſalmen darlegt und zur Zeit der Reformation ſich ausſprach. Eine
Vergleichung desſelben Stoffes in einigen Paul Gerhardt'ſchen mit
Gellert'ſchen Liedern zeigte denn auch eine durchaus ſchwunghaftere
Poeſie in jenen als in dieſen. Zugegeben wurde dann auch, daß Gellert
mit dem einen Fuße im Lager des ächten Lutherthums und mit dem
andern im Lager der Aufklärung geſtanden. Daraus entvwickelte ſich
der Begriff des Kirchenliedes, was dann nur dieſen Namen verdient,
wenn es im Stande iſt, die Seele zu Gott zu erheben. Lieder, durch
welche ſich nur moraliſche Betrachtungen ziehen, gehören demnach nicht
zu den Kirchenliedern. Anerkannt mußte indeß werden, daß die
Gellert'ſchen Feſtlieder als Kirchenlieder gelten und als ſolche wohl
erbauen können.

Hierauf erfolgte die Beſprechung der im Fragekaſten vorgefundenen
Fragen. Die beiden erſten anlangend: „Wie iſt dem Unweſen bei
Trauungen im Gotteshauſe zu ſteuern“, und „Jſt es richtig, bei Trau-
ungen und ſonſtigen Gottesdienſten einen Poliziſten an die Kirchthür
zu ſtellen wurde erklärt, daß die Haltung der Anweſenden bei einer
neulich ſtattgehabten Trauung zur Aufſtellung dieſer Fragen berechtige,
daß aber ſonſt im Ganzen bei ſolchen Feierlichkeiten eine offenbare
Störung nicht zu bemerken geweſen. Die dritte Frage betreffend:
„Welche Mittel ſtehen dem Vereine zu Gebote, um dem Schreien der
Kinder bei Begräbniſſen, ſowie verſchiedenen anderen Unſitten zu
ſteuern wurde auf einen Tags zuvor gefaßten Beſchluß des Ge-
meindeKirchenraths hingewieſen, nach welchem derſelbe bei der hieſigen
PatronatsBehörde vorſtellig zu werden gedenkt. Die letzte Frage, die
Feier des Reformationsfeſtes an einem Tage durch die ganze Provinz
anlangend, wurde bemerkt, daß die nahe bevorſtehende Synode dieſelbe
wahrſcheinlich wünſchenswerth erledigen werde. (Nächſte Sitzung 23.
November cr.).

Aus der Provinz und Umgegend.
Halle, 10. November. Auf hieſigem Bahnhofe erſchoß ſich geſtern

Nachmittag 2 Uhr in einem Eoupè 1. Klaſſe der Handlungslehrling
Eugen Alt von hier, bisher im Holzgeſchäft von Henſel Müller hier
thätig. Außer 4 Brochüren wurden bei ihm noch ein Eiſenbahnfahrbillet
1. Kl. von hier nach Hamm vorgefunden. Derſelbe hat ſich bedeutender
Unterſchlagungen an Geldern ſeiner Prinzipale zu Schulden kommen
laſſen. Erſt geſtern Vormittag hatte er auf Grund eines gefälſchten
Wechſels von einer hieſigen Bankfirma den Betrag von 9000 Mk.

erhoben, von denen bei der Leiche noch 8700 Mk. vorgefunden wurden.
Das Fehlende hatte er für Ringe, Uhr mit Kette u. ſ. w. verausgabt.

Einen wohl ſelten vorkommenden Beſchluß faßte der Stadt-
gemeinderath von Altenberg; derſelbe beſchloß nämlich in ſeiner
letzten Sitzung, die Straßenbeleuchtung wieder einzuſtellen.

Leipzig, 10. Novbr. (Reichstagspräſident Dr. Simſon) feierte
heute ſeinen ſiebzigſten Geburtstag.

Permiſchtes.
Berlin 10. November. Ein Mord, deſſen Scheußlichkeit noch durch

die ihn begleitenden Nebenumſtände erhöht wird, iſt am Dienſtag Abend
etwa gegen 6 Uhr auf dem Wege von Steglitz nach der Domäne Dahlem
vollführt worden. Eine 70 Jahre alte Frau, die von dem Pächter der
genannten Domäne zu Botendienſten verwendet wird und geſtern am
Spätnachmittag Briefe von der Poſt in Steglitz abholen ſollte, wurde
gegen 8 Uhr an dem ſogenannten „Grünen Wege“ als Leiche aufgefunden.
Die Lage derſelben und der Umſtand, daß ihr die Kleider über den Kopf
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auch noch in anderer Weiſe Gewalt angethan worden ſei, eine gräßliche
Vermuthung, welche auch von dem hinzugerufenen Arzt beſtätigt worden
iſt. Der Gendarm Gottſchalk lenkte den Verdacht der Thäterſchaft auf
einen polniſchen Arbeiter, der bereits wegen eines gewaltthätigen Ver
brechens gegen die Sittlichkeit beſtraft iſt. Noch in der Nacht wurde
der Verdächtige in ſeiner Wohnung durch den Amtsvorſteher Zimmer-
mann, den Gendarm Gottſchalk und den Amtsdiener Pätſch aufgeſucht,
aus dem Bette geholt und verhaftet. Bei Durchſuchung des Verhafteten
fand man in einer ſeiner Taſchen einen Handſchuh, der zu demjenigen
paßt, welcher an einer Hand der Ermordeten vorhanden war. Heute
Vormittag iſt der Königl. Staatsanwaltſchaft des hieſigen Landgerichts
I. von dem entſetzlichen Vorfall Kenntniß gegeben worden.

Berlin, 10. November. Mit 200,000 Mark durchgegangen. Wie
das Berl. Tagebl. hört, iſt geſtern Nachmittag der Kaſſirer einer berliner
Bankfirma nach Unterſchlagung einer Geldſumme im Betrage von ca.
M. 200,000 flüchtig geworden. Der Durchgänger heißt Guſtav Jander,
iſt 26 Jahr alt, ca. 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, ſchwarz-braunen Schnurrbart und aufgeworſene Lippen. Auf ſeine Ergreifung

iſt eine Belohnung von M. 5000 ausgeſetzt. Man vermuthet, das der
Flüchtling ſich in Begleitung einer Frauensperſon befindet. Guſtav
Jander wird ſeit geſtern Mittag vermißt. Er war zu dieſer Zeit nach
der Reichsbank geſchickt worden, um die obige Summe auf einen Chec
zu erheben. Das Geld wurde ihm in 1000-Mark- und 500-Markſcheinen
der Reichsbank ausgezahlt (180,000 Mark in 1000-Markſcheinen, 20,000
Mark in 500-Markſcheinen). Der Flüchtling iſt ein geborener Berliner,
Sohn einer noch lebenden Wittwe. Die Kriminalpolzei wurde alsbald
benachrichtigt, jedoch hat man von dem Flüchtigen noch keine Spur.
Man hegt die Vermuthung, daß ſich derſelbe noch in Berlin aufhält.

Hannover. Der angebliche Löwe, welcher ſeit einiger Zeit die
Umgegend von Peine in Unruhe verſetzte, hat ſich nunmehr als ein
Hund entpuppt. Der Löwe iſt auch von mehreren Einwohnern aus
Edemiſſen geſehen worden, u. A. von einem Schäfer, welcher ſich aus
ſ vor dem Thiere in ſeine Karre verkroch. Nach der Jagd hat
ich nun zur Erheiterung der ganzen Gegend herausgeſtellt, daß der

vermeintliche „Löwe“ nichts weiter geweſen, als ein großer gelber Hund
aus Oeddeſſe, der mit einem Schlächter mitgelaufen und nachher die
dortige Gegend durchſtreifte.

Eine ergreifende Feier fand dieſer Tage in Teplitz ſtatt. Unter
dem Schatten einer Eiche liegt ſeit 70 Jahren ein Dichtergrab, das,
unvergeſſen von der Nachwelt ſtets in Ehren gehalten wird Joh. Gottfr.
Seume ſchläft hier den ewigen Schlaf. Jn einem ſchönen Park iſt ſeine
letzte Ruheſtätte, hier liegt der Sänger und ruht nach den Irrfahrten
des Lebens unter dem Rauſchen der mächtigen Bäume, umſchwirrt von
der Vögel heiterem Lied, dem er ſo oft auf ſeinen Wanderungen ge-
lauſcht. Am 2. November, als dem Allerſeelentage, rückten der Turn
verein mit Fahne und die Teplitzer Liedertafel zu der im Seume- Park
gelegenen Ruheſtätte des Spaziergängers von Syracus aus. Erſterer
legte nach einer tief empfundenen Anſprache ſeines Sprechwarts Schulze
einen Kranz auf das reichgeſchmückte Grab, während die Liedertafel durch
den Vortrag des Bardenchors die würdige Feier unter Leitung ihres
Directors Tauſche verherrlichte.

Mörs, 9. November. Heut Morgen gegen 8 Uhr flog auf der
Zeche „Rheinpreußen“ in dem benachbarten Homberg ein Magazin mit
20,000 Pfund Dynamit in die Luft. Wunderbarer Weiſe iſt kein
Menſchenleben zu beklagen. Dagegen iſt der Schaden, den die Exploſion
auf der Zeche und in dem jenſeits des Rheins liegenden Ruhrort an
den Gebäuden anrichtete, ein bedeutender. An der Stelle, an welcher
das Magazin ſtand, iſt ein mächtiger Trichter entſtanden.

Wien, 10. November. Geſtern fand hier ein Erdbeben ſtatt.
Daſſelbe hatte an mehreren Punkten Oeſterreichs insbeſondere in der
kroatiſchen Hauptſtadt Agram, furchtbare Wirkungen. Es fanden daſelbſt
drei Stöße ſtatt; beim erſten Stoß war die ganze Stadt in eine Staub-
wolke gehüllt. Faſt jedes Haus iſt beſchädigt, die Gaſſen ſind mit Schutt
bedeckt, eine Anzahl Menſchen wurde getödtet und 30 mehr oder minder
ſchwer verwundet. Vier Kirchen und das Presbyterium ſind eingeſtürzt,
die Kathedrale ſtark beſchädigt, das biſchöfliche Palais unbewohnbar ge-
worden. Jm Ganzen haben 500 größere Einſtürze ſtattgefunden. Es
herrſcht allgemeine Panik. Der Kaiſer hat an den Banus wegen der
Kataſtrophe ein Beileids- Telegramm gerichtet.

Wien, 11. Novemb., 9 Uhr 18 Minuten Abends. Soeben ein
langende Meldungen berichten aus Agram, daß die Erdſtöße dort un
unterbrochen fortdauern. Die Verwirrung der Bevölkerung iſt ſchrecklich,
alles iſt von Entſetzen ergriffen, man befürchtet die gänzliche Vernichtung
der Hauptſtadt. Die letzten Erdſtöße haben Menſchenleben vernichtet.
Die Bevölkerung drängt maſſenhaft zum Bahnhof um zu entfliehen.
Hilfsmaſchinen ſind von anderwärts telegraphiſch behufs Beförderung
der Flüchtigen requirirt worden.

Politiſche Kundſchau.
Am 10. arbeitete der Kaiſer mit, dem Chef des Civilkabinets,

hörte die Vorträge der Hofmarſchälle und des Geh. Hofraths Bork,
empfing den General der Jnfanterie v. Kirchbach und beſuchte alsdann
die Frau Großherzogin Mutter v. Mecklenburg-Schwerin. Um 4 Uhr
Nachmittags hatte der Kaiſer eine Konferenz mit dem Geſandten von
Radowitz, welcher am 4. Paris, woſelbſt er bisher als Geſandter in
außerordentlicher Miſſion den Fürſten v. Hohenlohe vertreten, verlaſſen
hat und ſich demnächſt auf ſeinen Poſten als Geſandter nach Athen be-
giebt.

Der Aufenthalt der kron prinzlichen Familie in Wiesbaden wird
ſich vorausſichtlich bis Mitte December ausdehnen. Am 2. Decbr. beab-
ſichtigt das kronprinzliche Paar nach Karlsruhe zu reiſen, um daſelbſt
am 3. December das Geburtsfeſt der Großherzogin von Baden mitzu-
feiern.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus genehmigte am 10. den



Geſetzentwurf betreffs der Weichſelſtädtebahn und den Antrag des Abg.
v. Turno auf Einſtellung des gegen den Abg. v. Lyskowski bei dem
Landgericht zu Thorn wegen Preßvergehens anhängigen Strafverfahrens.
Jn der geſtrigen Berathung der Kreis und Provinzialordnung für
Schleswig Holſtein ſprachen die Abgg. v. Schütt und v. Mayer (Arns-
walde) gegen, die Abgg. Hanſen und Graf Baudiſſin für die Regier-
ungsvorlagen. Beſonders der Abg. v. Meyer findet den bureaukratiſchen
Charakter ſtatt desjenigen der Selbſtverwaltung zu ſehr in der Vorlage
ausgeprägt. Sie enthalte Beſtimmungen, die ſich in Rheinland u. Weſt
falen nicht durchführen ließen und ſchaffe ſomit einen unheilvollen Gegen-
ſatz. Der Miniſter Graf zu Eulenburg trat beſonders der Anſicht ent-
gegen, daß unbedingt der Amtsvorſteher in SchleswigHolſtein erforder-
lich ſei; es ſei dies nach Berichten, die ſich widerſprächen, mindeſtens
noch eine ſtreitige Frage. Nachdem noch Abg. Hänel gegen die Beſeitig-
ung der ſeit Jahrhunderten bewährten „Kirchſpiele“ plaidirt hat, geht
die Vorlage an die durch 7 ſchleswig holſteinſche Mitglieder verſtärkte
Verwaltungskommiſſion. Sodann folgte die Berathung der Kreis und
Provinzialordnung für Poſen. Abg. v. Stablewski ſprach gegen dieſelbe
als eine unbequeme Neuerung. Abg. Magdzinski erklärte ſich ſpeciell
gegen die Bezirkskommiſſion, die die nationalen Gegenſätze in Pofen
nur verſchärft hätte. Abg. Hahn erachtet für unbedingt nöthig, daß in
Poſen die Amtsgewalt bei der Polizei bleiben müſſe, da dort Niemand
Neigung zeige, dieſes Amt zu übernehmen. Abg. Kantak erklärte die
Vorlage für einfach unannehmbar, ſelbſt wenn ſie in einigen Punkten ab-

eändert werde. Mehreren Klagen des Redners über die Bedrückung derPolen und ſeiner Frage, ob denn der preußiſche Staat ſo ſchwach ſei,

daß er glaube, der Provinz Poſen die Kreisordnung nur unter Vorſichts
maßregeln geben zu können, trat Graf Eulenburg mit dem Hinweiſe
entgegen, daß der preußiſche Staat, wenn er ſich ſo ſchwach fühlte, eben
die gegenwärtige Vorlage nicht machen würde.

Am 11. wurde die erſte Berathung der Kreis und Provin-
zialordnung für die Provinz Poſen fortgeſetzt. Dieſelbe wurde mit
einem heftigen Redekampf wegen der polniſchen Verhältniſſe zwiſchen den
Abgg. von Tiedemann und Kantak eröffnet, welch Letzterem der Abg.
Windthorſt zur Seite ſtand. Letzterer erachtet es für geboten, die Ver
handlungen über Kreisordnungen nicht abzuſchließen, ehe nicht alle der
artigen Vorlagen auch für die noch rückſtändigen Provinzen vorliegen
und ſchlägt der preußiſchen Regierung vor, ſich die galiziſche Regierungs
weiſe zum Muſter zu nehmen. Der Miniſter des Jnnern erwiderte, daß
die dortigen Gegenſätze mit den nationalen Gegenſätzen in unſerer Pro
vinz Poſen ſich nicht vergleichen laſſen. Nachdem der Abg. v. Stab-
lewski noch einmal über Vernachläſſigung der Polen geklagt hatte, wurde
die Vorlage in die um 7 poſener Mitglieder verſtärkte Verwaltungs-
kommiſſion verwieſen. Einige Rechnungsſachen wurden theils ohne Dis
kuſſion, theils durch Verweiſung in die Rechnungskommiſſion erledigt.
Bei der Ueberſicht über die Staatseinnahmen und Ausgaben des Etats-
jahres vom 1. April 1879/80 interpellirte der Abg. Rickert den Finanz-
miniſter Bitter, inwiefern er aus dem notoriſchen Deficit des diesjährigen
Etats einen Mehrertrag des Finanzjahres habe herleiten und dieſen der
neuen Wirthſchaftspolitik des Kanzlers zuſchreiben können. Der Mini-
ſter erwiderte, daß er bei ſeiner Etatsrede der neuen wirthſchaftlichen
Politik gar nicht gedacht, daß er aber nach den Erträgniſſen dieſes Jahres
ein Recht habe anzunehmen, daß ſich der wirthſchaftliche Niedergang
unſeres Staates nunmehr in das Gegentheil umkehren werde. Der Ent-
wurf wegen Erwerbs der Eiſenbahn von Weſſelburen nach Heide und
die Kontrahirung einer Anleihe von 700,000 M. zu Laſten der betr.
Geſellſchaft ging an die Rechnungskommiſſion. Der Abg. v. Cuny hat
eine Interpellation betr. die Wirkung der Gerichtskoſtentarife eingebracht.
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. T. O. Erſte Berathung des Etats.

Eine am 10. in Bre men abgehaltene Volksverſammlung hat mit
allen gegen etwa 6 Stimmen eine Reſolution zu Gunſten der Freihafen-
ſtellung der Stadt angenommen und damit das Vorgehen der Hand
werkerpartei verurtheilt.

Ausland.
Die holländiſche zweite Kammer hat am 9. das neue Strafge-

ſetzbuch mit 58 gegen 10 St. ängenommen.
Die Sitzung der franzöſiſchen Deputirtenkammer am 9. d. M. war

eine ſtürmiſche und hatte den Eintritt einer Miniſterkriſis zur Folge.
Der Miniſterpräſident Ferry verlangte, die Tagesordnung in der Weiſe
feſtzuſtellen, daß zuerſt die Unterrichtsgeſetze, dann das Geſetz betreffend
die Reform des Richterſtandes, und hierauf das Preßgeſetz berathen
werde. Nach lebhaften Proteſten ſeitens der Rechten wurde ſchließlich
der Berathung des Geſetzes über die Reform des Richterſtandes der
Vorzug gegeben. Nach der Sitzung gab das Kabinet in Folge dieſer
Annahme die Abſicht kund, ſeine Entlaſſung zu geben. Zahlreiche Mit
glieder der Kammer, welche gegen das Miniſterium geſtimmt hatten,
verſicherten die Miniſter, daß ihre Abſtimmung kein Mißtrauensvotum
gegen ſie enthielte. Trotz dieſer Vorſtellung traten die Miniſter und
die Unterſtaatsſecretaire zur Berathung zuſammen und beſchloſſen, ihre
Geſammtentlaſſuug zu geben. Nach der Berathung begab ſich Ferry
in das Elyſee, um den Präſidenten Grevy von dieſem Entſchluß zu
unterrichten. Auch im Senat gab die miniſterielle Erklärung zu hef-
tigen Scenen Veranlaſſung. Laut Nachrichten vom 11. wird in mili-
täriſchen Kreiſen die Miniſterkriſis als beigelegt betrachtet; man erwartet,
daß die Kammer dem Miniſterium ein Vertrauensvotum ertheilen und
das Miniſterium ſich bereit erklären werde, die von der Kammer auf-
geſtellte Reihenfolge der Berathuug anzunehmen.

Wann Herzen ſich finden.
Erzählung von Max Reinhold.

Kortſetzung.
„Des Mannes Alles iſt die Ehre, Hedwig, und wer die antaſtet, be

ſchimpft mich ſo, daß nur Blut die Beleidigung würde fortwaſchen können.
Aber dieſer erbärmliche Menſch, der ein hübſches braves Mädchen an

der Naſe herumführt und es dann verſucht, die Frau ſeines Brotherrn
zu verführen, er iſt nicht werth, das ich ihm mit der Reitpeitſche ſeinen
Lohn zudictire. Was er mir gethan, vergebe ich ihm, was er Dir, nie!“

Die heiße ſo lang verborgene Liebe brach gewaltſam in dieſen hef-
tigen Worten hervor. Lange eingedämmt und zurückgehalten, mußt ſie
jetzt mit doppelter Wuth den treffen der es gewagt, ihm das Kleinod
ſeines Lebens zu entreißen. Hedwig hatte bebeud die rauhen Worte ver
nommen und neigte traurig das Haupt. Felix hatte ſich nicht gerührt,
ſondern war nur bei den heftigen Worten krampfhaft zuſammengezuckt.

„Jch bitte Dich,“ hauchte Hedwig nochmals. So ſüß, ſo innig ent-
quollen die Worte ihrem Munde und flehend blickte ſie in das ſtrenge
Antlitz. Richard wurde weich, doch Felix kam ihm zuvor.

„Sie ſtolzer Thor, der Sie meinen, mich den einfachen Jägersmann
nach Herzensluſt beſchimpfen zu können, weil er es gewagt, den Edelſtein,
den der reiche Herr achtlos bei Seite liegen ließ, aufzuheben Wer iſt
der Erbärmlichere, ich, der ich es wage, mich einem einſamen, von ſeinem
eigenen Gatten vernachläſſigten und zurückgeſetzten Weibe zu nähern und
ihr mein ganzes Selbſt zum Dienſte anzubieten, oder der ſtolze Herr,
der jetzt endlich zur Erkenntniß kommt, weil ihm gewaltſam die Augen
über ſeinen eigenen bethörten Sinn geöffnet? Es iſt zum Lachen

Damit brach er in ein tolles Gelächter aus. Richard wurde vom
Zorn übermannt, und vergebens verſuchte Hedwig ſich ihm in den Weg

zu ſtellen. „Jch muß den Elenden züchtigen, halte mich nicht zurück, mit
der Peitſche will ich ihm ſolche Reden vertreiben.“

Er ſtürzte auf Felix los, der zu ſeiner Abwehr die Büchſe erhoben.
Hedwig konnte nicht mehr dazwiſchentreten. Schaudernd bedeckte ſie

die Augen mit den Händen und rief laut um Hilfe. Hilfe kam, aber
anders als Hedwig ſich gedacht. Raſche Fußtritte tönten durch das Laub
und zwiſchen den mit einander Kämpfenden ſtand Lebrecht Friedmann,
der Kommerzienrath, hinter ihm Wald, ſein alter Vertrauter. Die beiden
jungen Leute prallten zurück. Richard ſchaute mit grenzenloſem Erſtaunen
auf ſeinen Vater, deſſen plötzliche Anweſenheit er ſich durchaus nicht er
klären konnte. Dann aber, als verzichte er darauf, ſich mit Felix weiter
zu beſchäftigen, trat er zu Hedwig zurück und ergriff ihre Hand. Hedwig,
athemlos und für den Geliebten zitternd, hielt ſeine Hand feſt in der
ihrigen, als befürchte ſie, er könne ſich nochmals in die drohende Gefahr
begeben. Felix war bleich geworden. Allein mit Hedwig und Richard
hatte ein ſtolzes Gefühl in ſeinem Jnnern ihn hoch emporgehoben und
ihn nicht zittern laſſen; jetzt bedrückte ihn die Anweſenheit des Kommer-
zienrathes. Was ſollte er ſagen Das ganze Raſende ſeines Beneh
mens kam ihm jetzt zum Bewußtſein er erkannte, wie ein thörichter
Knabe gehandelt zu haben, doch war ihm die Reue fern.

Es erfüllte eher eine bittere Freude ſein Herz, daß er endlich hatte
ausſprechen können was ihn gequält und gepeinigt. Der Kommerzien-
rath, der wirklich ohne jede beſondere Abſicht hierher gekommen war,
war erſt vor kurzer Zeit in Begleitung Walds in der Villa angelangt.
Als er dort von der Dienerſchaft gehört daß ſich die Herrſchaft in den
Park begeben, verbor er jede Anmeldung und eilte aufs Geradewohl
vorwärts, bis ihn Hedwigs Rufe zur rechten Zeit an den rechten Ort

brachten. Er war überraſcht, da er ſich das Vorgefallene durchaus nicht
zu erklären vermochte. Wald ſtand ruhig neben ihm und winkte nur
Richard einen freundlichen Gruß mit den Augen hinüber.

„Richard, Hedwig, um Gotteswillen, was iſt geſchehen, was iſt hier
vorgefallen Felix, was haben Sie mit meinem Sohne gehabt? Mit
der Waffe

„Es iſt ein Mißverſtändniß, lieber Papa,“ rief Hedwig, ihrem Gatten
zuvorkommend und den alten Herrn mit einem herzlichen Kuſſe bewill-
kommnend. „Hören Sie nicht auf die erregten Männer, ich will Jhnen
Alles zu Hauſe erzählen. Jch bitte Dich, Richard, ſchweige und überlaß
Alles mir,“ wandte ſie ſich mit liebevoller Stimme an dieſen, der ſeinen
Zorn noch nicht bewältigt hatte. Sie eilte von ihrem Schwiegervater
raſch zu ihm zurück und umfaßte bittend ſeinen Hals. Richard blickte
einen Augenblick in das ihm entgegenſtrahlende ſeelenvolle Auge, dann
hob er das reizende Köpfchen höher zu ſich empor und drückte einenherzlichen Kuß auf ihre hen rothen Lippen. Der erſte Kuß! Fried

mann blickte ſeinen Begleiter überraſcht an, während ein freudiges Leuchten
ſein Geſicht n h Felix dagegen verbarg ſein Geſicht mit beiden
Händen und warf ſich am Stamme eines Baumes auf den Erdboden
nieder. Die beiden jungen Gatten ſtanden noch einen Augenblick in
ſeligem Anſchauen verſunken, und der Kommerzienrath und Wald tauſchten
mit leiſer Stimme ihre Bemerkungen aus, daß doch nun endlich Glück
und Frieden hoffentlich in Waldſtedt eingekehrt ſei.

Richard nahm ſein Weib bei der Hand und führte ſie ſeinem Vater zu.
„Jch will ſchweigen, Papa, Nichts ſagen, was hier vorgefallen, ſondern

Alles dieſem meinen Schutzengel und Lebensretter überlaſſen, aber mehr
vermag ich nicht. Jhm, dieſem Menſchen vergeben, kann ich nicht. Er
mag ſtraflos gehen, wohin er will, aber meine Augen ſehen ihn nicht
wieder. Er iſt für mich nicht mehr auf der Welt.“

„Richard, mein Richard,“ bat Hedwig nochmals mit leiſer Stimme,
nur ihm verſtändlich. Ein Strahl hohen Glücks beleuchtete ſein ſchönes
Geſicht, alle Melancholie und Schwermuth war mit einem Schlage ver
ſchwunden, aber es prägte ſich auch ein feſter, eiſerner, unbeugſamer Wille
darin aus, als er mit herzlicher, aber ruhiger Stimme erwiderte

„Jch that, was ich konnte, Hedwig verlange nicht mehr von mir.“
„Du kannſt vergeben, Richard,“ ermahnte ihn der alte Kommerzien-

rath mit herzlichen Worten. „Jch kenne Euren Streit nicht, und will
auch nicht wiſſen, was hier vorgefallen, aber es kann nicht ſo ſchwer ſein,
als daß Jhr Euch nicht wieder verſöhnen könntet. Ein edler Menſch
verzeiht ſtets.“

(Fortſetzung folgt.)

Heute ligt den nicht durch die Poſt verbreit. Exempl. un
ſeres Blattes bei: ein Proſpekt zum Königtrank des Hygie-

notogen Hrn. Karl Jakobi. Die Flaſche Extract (zu 2 5 mal ſoviel
Waſſer) 1 und 2 Mark hier z. h. bei Hrn. Guſtav Elbe.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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